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&amp;lt;Dns Seifn [fev (fei1 üeformntion, 1517 — 1648.

Erster Abschnitt.

Die Zeit Karls V., 1517—1556.

I)ie Hiefornialion öis zur Leipziger Disputation, 1517—1519.
Der Papst Leo X. schrieb i. I. 1517 einen Ablaß aus für alle die¬

jenigen, welche durch eine Geldspende zum Ausbau der Peterskirche beitragen
würden. Die Austeilung des Ablasses in Norddeutschland wurde von dem
Erzbischof von Mainz dem Dominikanermönch Johann Tetzel übertragen.
Als dieser in dem sächsischen Städtchen Jüterbock unter großem Zulauf
der Menge den Ablaß predigte, nahm der Augustinermönch Dr. Martin
Luther, Professor an der Universität zu Wittenberg, Veranlassung, von der
hier und da zu Tage tretenden falschen Auffassung, als ob schon der Kanf
eines Ablaßzettels ohne wahre Buße und Lebensbesserung den Erlaß der
zeitlichen Sündenstrasen oder gar der Sünde selbst gewähre, zu warnen.
Martin Luther war am 10. November 1483 zu Eisleben geboren. Sein
Vater, erst Bauer bei Eisenach, dann Bergmann in Eisleben nnd darauf
in Mansfeld, brachte ihn auf die lateinische Schule zu Magdeburg und
später nach Eisenach. Achtzehn Jahre alt bezog Luther die Universität
zu Erfurt, wandte sich gegen den Wunsch seines Vaters, der ihn für die
Rechtswissenschaft bestimmen wollte, der Theologie zu und trat in das
Augustinerkloster zu Erfurt ein. Hier entwickelte er, von Gewissens¬
zweifeln gepeinigt, in sich die Überzeugung, daß Büßungen, Abtötungen
und andere sogenannte gute Werke zur Rechtfertigung keinen Wert hätten
und daß der Glaube allein rechtfertige. Der Generalvikar seines Ordens
empfahl ihn 1508 dem Kurfürsten Friedrich dem Weifen von Sachsen zur
Anstellung als Professor an der neugegründeteu Universität Wittenberg.
Hier hielt er philosophische und theologische Vorlesungen und gewann
bald die ganze Universität für feine Lehre von der Rechtfertigung durch
den Glanben. Mit dieser Ansicht stand auch fein Auftreten gegen den
Ablaß in nahem Zusammenhange. Am Vorabend des Allerheiligenfestes,
am 31. Oktober 1517, schlug er an der Schloßkirche zu Wittenberg


